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In unseren Medien erscheinen in diesen Tagen immer wieder Texte und Artikel von Autoren,
die den potenziellen Abzug US-amerikanischer Truppen mit Kritik, ja sogar mit Wehklagen
begleiten. Diese Kritik ist angesichts der Länge der Besatzungszeit – neutral ausgedrückt:
der Präsenz alliierter Truppen – nicht zu verstehen. Übrigens auch nicht im Blick auf das
Verhalten der anderen Alliierten des Zweiten Weltkriegs. Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260505-Ueberblick-verloren-wer-Abzug-ame
rikanischer-Truppen-beklagt-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Die alliierten Truppen französischer und britischer Herkunft haben sich schon vor längerer
Zeit aus Deutschland zurückgezogen – der Großteil der französischen Truppen verließ
Deutschland schon 1966, ein kleiner Rest blieb noch bis 2014. – Der Abzug der britischen
Truppen dauerte etwas länger. Der letzte Stützpunkt wurde 2020 aufgegeben. Allerdings
sind britische Truppen im Rahmen von NATO-Einheiten noch im Lande. Das ist aber auch
nicht annähernd vergleichbar mit der Präsenz der US-Streitkräfte beispielsweise in
Ramstein, Büchel oder Grafenwöhr. – Die russischen Truppen haben sich vom Gebiet der
früheren DDR – und aus anderen Staaten des ehemaligen Ostblocks – schon 1994
zurückgezogen. Ein interessanter Bericht dazu findet sich hier vom MDR.

Aber die US-amerikanischen Truppen sind noch hier, verteilt auf mehrere Regionen und
Orte in Deutschland – vergleichsweise viele in Rheinland-Pfalz und in Bayern, aber auch in
Stuttgart und im hessischen Wiesbaden. Sie sind nicht zuallererst hier bzw. am wenigsten
hier, um uns gegen die Russen zu verteidigen, sie sind hier, weil sie Westdeutschland als
eine Art US-amerikanischen Flugzeugträger außerhalb der USA betrachten und von hier
aus andere Regionen in Europa, im Nahen und Mittleren Osten und in Afrika militärisch
„betreuen“. Auch die Lenkung und der Einsatz von Drohnen läuft unter anderem über
Ramstein.

Deutschland hat damit keine harmlose Funktion übernommen. Auch Nachschubbasen und
Flugzeugträger sind beliebte Ziele von militärischen Angriffen bzw. Abwehrhandlungen.
Wenn es zum Konflikt mit Russland käme, was wir nicht wünschen, dann wäre Deutschland
eines der ersten und wichtigsten Ziele für russische Raketen und Bomben.

Weil wir die erwähnten US-amerikanischen Einrichtungen in Deutschland beherbergen,
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kommen wir übrigens auch in außenpolitische Schieflagen: Länder und Völker, die Ziel US-
amerikanischer Militärschläge werden, die über Militärbasen in Deutschland laufen oder
gesteuert werden, sind mit Recht nicht gut auf uns zu sprechen. Jeder Außenminister und
Bundeskanzler, der die Interessen unseres Volkes wahrzunehmen vorgibt, müsste solche
Belastungen unserer Beziehungen zu anderen Völkern zu vermeiden suchen.

Die Medien, die Journalistinnen und Journalisten, die den Abzug US-amerikanischer
Truppen bedauern, haben offensichtlich den Überblick, ja den Verstand verloren. Anders
kann man ihre immer wieder geäußerte Kritik am Abzug der US-amerikanischen Truppen
nicht werten.

P. S.: Von Bürgerinnen und Bürgern, von Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der
Gemeinden, die US-amerikanische Truppen beherbergen, kommt immer wieder der
Einwand gegen den Abzug der Truppen, ihre Präsenz sei wegen der damit verbundenen
Kaufkraft wirtschaftlich wichtig für ihre Gemeinden. Diese Argumente sind verständlich,
aber sie sind nicht hinnehmbar. Außerdem haben andere Regionen, die bisher schon vom
Abzug alliierter Gruppen betroffen waren, feststellen können, dass der Abzug auch
Entlastungen bringt und die alliierte Kaufkraft sich durchaus ersetzen bzw. kompensieren
lässt. Der Bund und die betroffenen Länder sollten in solchen Fällen helfen. Dazu noch eine
persönliche Anmerkung: Viele Menschen in meiner Heimatstadt Heidelberg hätten sich nie
vorstellen können, dass Heidelberg „überlebt“, wenn „amis go home“ Wirklichkeit wird.

Hier das Ergebnis eines Blicks in Google:

„Heidelberg war bis zum endgültigen Abzug im Jahr 2013 über Jahrzehnte ein
zentraler Stützpunkt der US-Armee in Europa (Hauptquartier der US Army
Europe – USAREUR). …

Hier sind die historischen Eckdaten zum Anteil der US-Truppen:

Höchstzeiten: Zeitweise lebten bis zu 20.000 Amerikaner (inklusive
Familienangehörige) in Heidelberg, was zeitweise etwa 20 % der
Stadtbevölkerung entsprach.

Vor dem Abzug (ca. 2005-2009): In der Stadt und der näheren
Umgebung lebten ca. 16.100 US-Bürger, davon etwa 3.000 bis 4.000
Soldaten.
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Struktur: Zu den stationierten Kräften gehörten das Hauptquartier der 7.
US-Armee sowie NATO-Landstreitkräfte in den Campbell Barracks. [1, 2]

Aktueller Status:
Die US-Armee hat ihre Standorte in Heidelberg, darunter das Mark-Twain-Village
und das Patrick-Henry-Village, bis 2013 komplett aufgegeben. Es sind keine
aktiven US-Truppen mehr in Heidelberg stationiert. Die militärischen Flächen
wurden einer zivilen Nutzung zugeführt.“

Was belegt werden sollte: Man kann auch ohne US-Truppen überleben, sogar gut
überleben.

Titelbild: Aufmacher „Die Rheinpfalz“ vom 5.5.2026

https://de.wikipedia.org/wiki/Campbell_Barracks
https://www.ruprecht.de/2020/12/14/wehrmachtskasernen-zigaretten-und-die-raf/
http://www.s197410804.online.de/Menschen/amerikaner.htm
https://www.heidelberg.de/site/Heidelberg2021/get/documents_E312554129/heidelberg/Objektdatenbank/47/PDF/47_pdf_leseprobe_amerikaner_in_hd.pdf

